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BEI UNS IM INTERNET

Heute wird die „Stadtumbau-Skulptur“ am Handwerkshof
Wulfen-Barkenberg eingeweiht. Gleichzeitig findet ein Per-
sonalwechsel im Stadtteilbüro statt.

Nachmittags im Netz

Skulptur für Wulfen-Barkenberg

HEUTE ONLINE IM LOKALEN

www.DorstenerZeitung.de

Bei Fragen helfen wir Ihnen gerne montags bis freitags von 6.30 bis
18.30 Uhr, samstags von 7 bis 12 Uhr unter 0800 - 66 55 44 3 weiter.
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DORSTEN. Die Podiumsdebat-
te zu den Stadtfinanzen hat
ein großes Echo gefunden.
Vor allem in der Dorstener
SPD, aus deren Reihen uns
gleich vier Stellungnahmen
erreichten. Auszüge daraus:

Dr. Hans-Udo Schneider, So-
zialpfarrer a.D. und letzter
Bürgermeisterkandidat der
Sozialdemokraten: „Ein Ne-
bensatz des CDU-Abgeordne-
ten Mißfelder war für mich
der Hauptsatz des Abends.
Mißfelder bekannte eher bei-
läufig, kaum einer seiner Kol-
legen in der Fraktion wisse,
dass sich die meisten Kommu-
nen in NRW nur noch mit
Kassenkrediten über Wasser
halten können. Das ist mehr
als ein Offenbarungseid.“
In der Armutsfrage, so

Schneider, herrsche die Vo-
gelperspektive. Die konkrete
Lebenslage der Menschen in-
teressiere nicht, über Almo-
sen komme man nicht hinaus.
Schneider: „Von daher ist der
einzige gemeinsame Nenner
der Veranstaltung: ,Es muss
schnell etwas geschehen!‘ nur
ein Luftblase.“
SPD-Fraktionschef Fried-

helm Fragemann sieht seine
Position bestätigt: „Ohne wei-
tere Hilfen von Bund und
Land kommen wir aus der
Haushaltsmisere nicht he-
raus.“ Claus Hamacher vom
Städte und Gemeindebund
habe die Zuständigkeiten klar
benannt: „Erst der Bund,
dann das Land, dann die
Kommunen.“
Fragemann fordert nun eine

zügige Umsetzung der Ver-

sprechen: „Wir werden
jetzt Druck auf unsere Ab-
geordneten machen.“
SPD-Stadtverbands-Vor-

sitzender Hans-Willi Nie-
meyer betont, dass die Sa-
nierung der Stadtfinanzen
eine Herkulesaufgabe sei,
die nur gemeinsam zu
stemmen ist.
Die Dorstener SPD werde

verantwortungsvoll alle
Einsparvorschläge und
Möglichkeiten der Einnah-
mesteigerung für die Stadt
prüfen. „Zwingend not-
wendige Ausgaben zur Zu-
kunftsvorsorge müssen je-
doch unangetastet blei-
ben“, so Niemeyer, „das
Konsolidierungsziel wird
nur zu realisieren sein,
wenn die Kommune sich
auf ihre Kernaufgabe be-
schränkt und zudem die
Umlageverbände Entlas-
tungen von Bund und Land
zu 100 Prozent durchrei-
chen.“

Dirk Schult vom SPD-
Stadtverbands-Vorstand
widerspricht der These von
Phillipp Mißfelder (CDU-
MdB), dass man sich den
Sozialstaat so nicht mehr
leisten könne: „Wir können
und müssen uns diesen So-
zialstaat leisten. Was wir
uns nicht mehr leisten kön-
nen: Hoteliers eine Milliar-
de zu schenken, Kapitalein-
künfte geringer zu besteu-
ern als Löhne und Gehäl-
ter, den Verzicht auf eine
Vermögensabgabe und den
weiterhin abgesenkten
Spitzensteuersatz.“

SPD-Stellungnahmen zum Finanzpodium

„Herkules-Aufgabe
ist nur gemeinsam

zu stemmen“

Fanfarencorps Hervet-Dorsten:
Am Freitag (2.3.) um 19 Uhr Tref-
fen zur Sonderprobe in der Die-
trich-Bonhoeffer-Schule. Am
Sonntag (4.3.) Treffen um 9.15
Uhr (geänderte Uhrzeit) am Park-
platz beruflicher schulen ohne
Uniform zur IG-Probe in Anholt.
SPD OV Dorsten-Altstadt: Sit-
zung des Ortsvereines findet am

Donnerstag (1.3.) nicht wie
angekündigt in der Gaststätte
Georgseck, sondern im SPD-
Fraktionsbüro, Halterner Str.
28 statt.
Weißer Ring: Sprechstunde
am Freitag (2.3.) von 9 bis 11
Uhr mit Hans-Dieter Dierks
und Jürgen Schereik im Ge-
meinschaftshaus Wulfen.

DEMNÄCHST

BLICK NACH HERVEST
„Für mich ist das ein nor-
maler Alltag. An dem Tag ist

ja schließlich
nichts Beson-
deres.“Heinz Wunder-
lich auf die Fra-
ge, was er denn
mit dem zusätz-
lichen Tag an-
fangen würde.

29. FEBRUAR

Rat Dorsten tagt um 17 Uhr im
Rathaus.
Referat: „Die Großmacht in
China im 21. Jahrhundert“  um
19.30 Uhr im Alten Rathaus.
Anmeldung Petrinum (für die
Oberstufe) von 8.30-12.30 Uhr
und von 15.30-18 Uhr.
Lesung: „Das Leben ist schon
ernst genug“ um 20 Uhr im Ca-
rola-Martius-Haus in Rhade.

Notdienste.....................................................

Arzt-Notdienst: Notfallpraxis an
der Paracelsusklinik Marl, ab 13
Uhr, Tel. (02365) 9100 oder Zen-
trale Rufnummer (außerhalb der
Praxiszeiten), Tel. (01 80) 
 50 44 100.
Kinderärztlicher Notdienst: 
Mi. 16-22 Uhr in der Klinik Berg-
mannsheil, GE- Buer, Tel. (0180)
50 4 4 100.
Hals-, Nasen- und Ohrenarzt:
Außerhalb der Sprechzeiten, Tel.
(01 80)   50 44 100.
Augenärztlicher Notdienst:
Außerhalb der Sprechzeiten, Tel.
(01 80)  50 44 100.
Zahnärztlicher Notdienst: In-
formationen unter Tel. (0 23 65) 
 4 22 68 oder (0 23 65) 4 84 88.
Apotheken-Notdienst: Tel.
(0 23 62)  69 91 19 und unter Apo-
theken-Notdienstkalender.de

Vereine..............................................

Bridge-Club Dorsten: Treffen
um 15 Uhr im Anna-Stift, Kirch-
hellener Str. 111, Tel. 42 37 5.
Kolpingsfamilie: Schießen für
jedermann muss wegen Umbau-
arbeiten ausfallen.

Pfarreien..............................................

St. Matthäus Wulfen: Kleider-
kammer, 9.30-12 Uhr.
Kleiderkammer SkF: 14-16 Uhr,
Am Duvenkamp 3.
Pfarrbücherei St. Marien:
11.30-12.30 Uhr.
St. Urbanus: Nach der hl. Messe
können die Zeitschrift „Frau und
Mutter“ und die Pfarrbriefe abge-
holt werden.
Ev. Frauenhilfe Barkenberg:
Vorbereitung zum Weltgebetstag
um 15 Uhr im Gemeindezentrum.

Rat & Hilfe.....................................................

Frauenhaus-Notruf 24-Stunden-
Hotline: Tel. 4 10 55.
„Weißer Ring“ Kreis RE: Tel.
(0 23 69) 20 75 540.
Lokaler Bildungsverbund:
Sprechstunde und Beratung, 9-12
Uhr, im Bürgertreff, Barkenberger
Allee 29, Tel. (02369) 20 86 67.
Bürgertreff im Barkenberg:
Migrationsberatung: 9.30-12
Uhr im Bürgertreff,Barkenberger
Allee 8.
Blaues Kreuz Dorsten-Wulfen:
Treffen der Selbsthilfegruppe von
19-21 Uhr in der Räumen der ev.
Kirchengemeinde Wulfen-Barken-
berg, Talaue 68.
Mieterverein Dorsten und Um-
gebung: Sprechstunde von 17-18
Uhr im Gemeinschaftshaus Wul-
fen, Wulfener Markt 5., Tel.
(0 23 62) 95 36 44.

Kinoprogramm..............................................

Central-Kino-Center:
Safe House - Niemand ist si-
cher: 17.45 u. 20.15 Uhr. Ziem-
lich beste Freunde: 15.15,
17.30 u. 20 Uhr. Star Wars: Epi-
sode I - Die dunkle Bedrohung:
15, 17.30 Uhr. Gefährten: 20
Uhr. Yoko: 15 u. 17.15 Uhr. Die
Muppets: 15 Uhr. Fünf Freun-
de: 15.15 Uhr. BiK: Der Gott
des Gemetzels: 18 u. 20.30 Uhr.

HEUTE

Zwölf Anwohner der Hauerstraße scheiterten mit ihrem Bürgerantrag. Sie wollten auf einem platzartigen Zierhof zwölf Bäume fäl-
len lassen. RN-Foto Fehmer

Freuen kann sich die Dorstener Tafel, denn sie bekam am Samstag
viele Waren, die nicht mehr verkauft wurden, vom Rewe-Einkaufs-
zentrum an der Glück-Auf-Straße. Josef Vrenegor und Hedwig
Schnatmann von der Dorstener Tafel bedankten sich beim Ehepaar
Conrad für die großzügige Spende und die gute Zusammenarbeit in
den vergangenen Jahren. Foto privat

Lebensmittel gespendet

HERVEST. „ Wie wirke ich auf
andere?“ Unter diesem Titel
bietet die evangelische Fami-
lienbildungsstätte Paul-Ger-
hardt-Haus am Samstag, 10.
März, einen eintägigen Work-
shop an. Unter Leitung des
Kommunikationstrainers Al-
fred Gerhards geht es um Si-
tuationen, die jeder kennt,
um Fragen, die sich jeder
stellt. Denn oft ist nicht ent-
scheidend, was ich tue, son-
dern wie das, was ich tue, auf

andere wirkt.
In diesem Seminar haben

die Teilnehmer die Möglich-
keit, ihr Selbstbild mit der
Wahrnehmung und Einschät-
zung der anderen zu verglei-
chen. Durch vielfältige prakti-
sche Übungen setzen sie sich
mit der Wirkung auf ihre Mit-
menschen auseinander und
können so auch mehr über
sich selbst erfahren.
......................................................
Anmeldung: Tel. (02362) 71161

„Wie wirke ich
auf andere?“

Seminar mit Kommunikationstrainer

HERVEST. Im Berufsleben und privaten Alltag gibt es viele An-
lässe für Stress und Anspannung. Für die persönliche Balance
und Ausgeglichenheit ist es wichtig, sich gerade auch im span-
nungsreichen Alltag um das eigene Wohlbefinden zu küm-
mern. In einem Seminar des Paul-Gerhardt-Hauses, An der
Landwehr 63, erhalten die Teilnehmer viele kleine Anregun-
gen für ihren Alltag, die sie zur Entspannung, Beruhigung und
Erholung nutzen können. Der Kurs findet am Samstag (3.3.)
von 10 bis 16 Uhr statt. Anmeldung unter Tel. (02362) 7 11 61
oder im Internet: www.pgh-dorsten.de

Entspannt im Alltag

KURZ BERICHTET

HERVEST. In der Trotzphase hält das Kind eigensinnig an wi-
dersprüchlichen Impulsen fest und stellt auch geduldige Eltern
oft auf eine harte Probe. Zwischen Verletzlichkeit und Durch-
setzungswillen erlebt das Kind emotionale Wechselbäder. Am
Dienstag (13.3.) um 20 Uhr werden im Paul-Gerhardt-Haus
die entwicklungspsychologischen Hintergründe der Trotzpha-
se betrachtet und konkrete Hilfestellungen aufgezeigt. Anmel-
dung unter Tel. (02362) 7 11 61 oder online  www.pgh-dorsten.de

Trotzalter ist eine Herausforderung

HERVEST. Für Menschen in
der Lebensmitte bietet die
Evangelische Familienbil-
dungsstätte Paul-Gerhardt-
Haus ab Donnerstag (1.3.) ei-
nen Jahreskurs an, der einmal
monatlich am Donnerstag-
abend stattfindet. Gerade in
der Lebensmitte zwischen 40
und 50 Jahren stellen sich
Sinnfragen nach dem, was
wirklich wesentlich ist. Fra-
gen wie „Wollen und können
wir so weitermachen wie bis-

her? Gibt es Grenzen in uns
oder solche, die unser Körper
bereits aufzeigt? Welche
Träume will ich jetzt wagen
zu leben?“ In vertrauter, ent-
spannter und kreativer Atmo-
sphäre sollen Antworten auf
persönliche Fragen gefunden
und neue Freiräume eröffnet
werden.
......................................................
Anmeldung unter Tel. (02362)
7 11 61 oder online:

www.pgh-dorsten.de

Menschen in der
Lebensmitte

Jahreskurs im Paul-Gerhardt-Haus

Die acht Kugelahorn- und vier
Spitzahornbäume sind den
Antragstellern der Hausnum-
mern 11 bis 27 der Hauerstra-
ße ein Dorn im Auge, weil es
dort durch parkende PKW im-
mer wieder zu Schwierigkei-
ten bei der Müllabfuhr kam,
besonders bei der Leerung
der blauen Tonnen. Deshalb
hat die Stadt auf der Stellflä-

che der Mülltonnen eine
Parkverbotszone eingerichtet.
Dadurch sind mehrere An-
wohner-Parkplätze weggefal-
len.
„Durch die Baumbeseiti-

gung würden zusätzliche
Parkmöglichkeiten geschaf-
fen werden“, appellieren die
betroffenen Anwohner an die
Stadt, für neue Stellplätze zu
sorgen. Nützlicher Nebenef-
fekt aus ihrer Sicht: „Das
Laubentfernen entfiele und
sauberer wäre es auch.“

Viele Gegenargumente
Die Verwaltung sprach sich
entschieden gegen dieses An-
liegen aus:

› Die Gestaltung der für die
Zechensiedlung typischen
platzartigen Zierhöfe darf
nicht beeinträchtigt werden.
› Alle Bäume sind gesund und
weisen keine nennenswerten
Schäden auf.
› Wird dem Antrag entspro-
chen, dann gehen öffentliche
Grünflächen verloren, die
auch zum Spielen genutzt
werden können.
› Ein Präzedenzfall würde
gleich lautenden Anträgen für
weitere Bereiche Tür und Tor
öffnen.
› Der Ausbau der Straßen und
Plätze wurde mit Zuschuss-
Mitteln finanziert, so dass
hier auch öffentliche Belange

der gewünschten Parkraum-
Nutzung entgegen stehen.
› Auch aus verkehrsplaneri-
scher Sicht sollten keine zu-
sätzlichen öffentlichen Stell-
plätze auf diesem Platz aus-
gebaut werden. In den umlie-
genden Straßen steht genü-
gend Parkraum zur Verfü-
gung. Zudem kann der
Grundstückseigentümer auf
seinem Gelände eigene Stell-
plätze für Hausbewohner an-
legen.
Bei dieser Vielzahl der Ar-

gumente war es keine Frage,
dass die abschließende Ab-
stimmung – Bäume oder
Parkplätze – 19:0 für die Bäu-
me ausging. K.-D. Krause

HERVEST. Auf keinen grünen
Zweig kamen zwölf Anwohner
der Hauerstraße mit ihrem
Bürgerantrag. Sie wollten auf
einem platzartigen Zierhof
zwölf Bäume fällen lassen,
was der Hauptausschuss je-
doch einmütig ablehnte.

Ausschuss lehnt Bürgerantrag zur Rodung des Platzes an der Hauerstraße einstimmig ab

Baum – Parkraum = 19:0
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